
 

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/0329/2016 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 18.10.2016 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Christopher Nübel - SPD -, Klaus Peter Möller - CDU -, Klaus-

Dieter Grothe - Bd'90/GR - 
 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 
Ausschuss für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr  Beratung 
Stadtverordnetenversammlung  Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Prüfung der Verkehrssituation am Wißmarer Weg 
- Antrag der Fraktionen SPD, CDU und Bündnis 90/Die Grünen vom 17.10.2016 - 
 
 
Antrag: 
„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten zu prüfen, welche Maßnahmen 
nach STVO getroffen werden können, um den ruhenden Verkehr (Parksituation) 
anwohnergerechter und verkehrssicherer zu gestalten und die Bedürfnisse der 
ortsansässigen Gaststätten, Hotels und Restaurants zu berücksichtigen.“ 
 
 
Begründung: 
Sowohl der motorisierte als auch der touristische Radverkehr hat im Wißmarer Weg in 
den letzten Jahren erheblich zugenommen. Die drei am Wißmarer Weg gelegenen 
boomenden Gaststätten (bes. Marineverein und „Altes Eishaus“) generieren bes. in den 
Sommermonaten und bei größeren Feiern starken Parkverkehr. Dies führt häufig dazu, 
dass ausschließlich stadtauswärts und so dicht an Grundstücksausfahrten geparkt wird, 
dass keine Ausweichmöglichkeiten bei Gegenverkehr bestehen. Ziel muss es sein, dass 
Grundstücksein- und Ausfahrten auf der gesamten Breite frei bleiben und ein gefahrfreies 
Ein- und Ausfahren möglich ist (schwerer Verkehrsunfall im letzten Sommer). Zudem sollte 
erreicht werden, dass der Gehweg beiderseits des Wißmarer Weges auf einer solchen 
Breite frei bleibt, dass Rollstuhlfahrer, Menschen mit breiteren Gehhilfen oder 
Kinderwagen nicht gezwungen sind, die Straße zu benutzen und damit massiv gefährdet 
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werden. Häufig ist der stadteinwärts führende Gehweg komplett durch parkende PKW 
zugestellt. Eine geordnete Parkregelung würde u.U. auch die oft hohen 
Geschwindigkeiten reduzieren. 
 
 
Christopher Nübel Klaus Peter Möller Klaus-Dieter Grothe 
SPD-Fraktion CDU-Fraktion Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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